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Bundesverband DeLltscher Milchviehhãlter BDM e V,
die Mllchgruppen von LsV Land schaff"t Verbindung'

ãià ÃfU.rt".gåturnsclrafl bäuerllcher Landwirtschaft AbL e v 
'

dle Freien Bauern, das European Milk Board EMB,

cliê MEG Milch Board w.V-

Berg¡der Þr¡t ãtktlserc¡ GmbH Iwe¡{orstraÂÊ 16I08429 r¡/ãEing am Sêê

Sehr geehrte Demen und Herren,

Grüßen

Berg cmbH

Gesct¡åiftsführer

bêllnder.dE
ihfóG)lte(Édcr'rie
T ú9 86Ít 404-0

F |4q 8601 404-10n
D¡lEnáôtul? h,t{u,,her{Âdcr.de/0S

Krei6sDorksss¿TrnlnRtêìn ,lnno

',ililliÊlåli3u'l#ff ll'.''il,""1ç

am 11 . November haben vertreter ll.ìrer orgânlsat¡onen uns ein Forderungsschreiben übergében, zu dem wir

hlermit Stellung beziehen.

AlslangjährigerHerstellerUnCiVermarktérvonMilchprodukteninUnseferRegionslndwirseitvielenJâhronin
partnêrschaftllchem Kontâkt unJÁr.t"rr"r, mit unseren Milcherzeugern. Die schwierige Lage auf vielen

landwtrtschâftlichen Betrieben *Jì- àà.on¿.run in der Milcherzeulung ist uns daher clurchaus bewusst und

*¡l. f'ruU"n âuch Versländnls für die Forderung nach höheren Preisen'

ElnegenerelleAnhebLlngdesnationalenMllchpreisesindêrgenannlenHöhewurdeeinsehfhohesMaßan
päilt¡i"i"i ,.1 gàse scËaftticher Zuslimmung erfordern. Daraus folgende weitroichende Konsequenzen

ru..,"n von allân MarKpârtnérn milgetragen worden'

DieRealltätenf0rÙnsalsMolkerêlunternehmensehenanrlersaus.Wlrbefindenuns¡neinemsehrintenslven
und internâtionalen w"ttue*er¡sumrÀld. Etwa 15 % der europäischen Mllch werden âm weltmarkt zu

Weltmarktprolsenabgesetä.soz"derdeutschenMllcherzeUgnlssewerdenimAuslandverkauft.Deutscl.ìland
ist defuber hlñaus ein gfÒßer lmporteur von Milct¡erzeugnissen unser molkereiinterner MllchÞrels liegt schon

heute doutlich über dem a.ut."ñ"n ui¿ eufopäischen Durchschnltt, wâs auclr für uns als unternehmen elne

ñ;t;for;;;n hlnsichtlich dor wettbewerbsfähigl(eit unserer Produkte darstellt'

Dle aktuellen und zukunftlgen Herãusforclerungen können wir nach unserer 0berzeugung nur melstefn' wenn

wir geme¡nsam an reatisterbaren'uó;;;;;;|.;"il.n. wir werden wetterhin unsere Mögllchkelten ausschöpfen'

um eine bestmögtrct,e ver*ertung de; ñohstoffos Milch zu erreichen. wlr sehen uns ln dieser verantwortung

für unser un,ternehmen und ,.."i.ït "i¡"i,"r, 
aber ebenso fÚr unsere MilcherzeuEerbétrlebe in der Region'
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